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Köln, den 6. September 2021  
 
SHALOM „TEL AVIV-JAFFA“: DIE 4X-ELA JETZT BEI AVIATIONTAG  
  
1994 an die israelische Fluggesellschaft El Al Israel Airlines ausgeliefert, 2019 ausgeflottet 
und ab sofort Teil der Aviationtag-Familie. In exklusiver Kooperation mit El Al ist die  
Flugzeughaut der Boeing 747 in einer limitierten Auflage als Sammlerstück, Schlüssel- und 
Gepäckanhänger erhältlich. 
 
Im April 1994 wurde die Boeing 747-400 mit der Manufacturer‘s Serial Number (MSN) 26055 an die 
israelische Fluggesellschaft El Al Israel Airlines ausgeliefert. Mit der Registrierung 4X-ELA und auf 
den Namen „Tel Aviv-Jaffa“ getauft, ging die Maschine über 26 Jahre lang unter anderem nach 
London, Paris, New York und Bangkok.  
1994 kaufte El Al die ersten beiden Boeing 747-400 (4X-ELA und 4X-ELB), die dritte (4X-ELC) ein 
Jahr später. Drei weitere Maschinen des Modells wurden später hinzugefügt und bildeten zusam-
men die Flagships der Flotte. 
 
Die Jumbo-Jets sind für die führende nationale Fluggesellschaft El Al mehr als nur ein Flugzeug – 
sie bedeuten Freiheit. Dank der größeren Flotte konnten viele Israelis ins Ausland reisen und gleich-
zeitig mehr Juden aus den USA nach Israel kommen.   
 
Die ersten Boeing 747-400 waren in den 90er-Jahren mit mehr als 400 Sitzen die größten Passa-
gierflugzeuge der Airline. Auch bei der 4X-ELA waren zuletzt die insgesamt 403 Sitzplätze in First 
und Business Class sowie Premium Economy und Economy unterteilt.  
 
Doch El Al hat schon einmal fast das Dreifache an Passagieren in einem einzigen Flug transportiert: 
Vom 23. bis zum 25. Mai 1991 führte Israel die Operation Salomon durch. Mehr als 14.000 äthiopi-
sche Juden wurden damals mit 35 militärischen und zivilen Flugzeugen aus Afrika nach Israel aus-
geflogen. Mit dabei waren auch Maschinen von El Al. Eine davon startete mit 1086 Passagieren an 
Bord und es kamen während des Fluges sogar zwei Babys zur Welt.  
 
Im November 2019 wurde die 4X-ELA als vorletzte Boeing 747 im Passagier-Liniendienst von El Al 
ausrangiert und wartete seither in Tel Aviv auf ihre Verwertung.  
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Über Aviationtag: 
Für einen Aviationtag werden Teile der Außenhaut in der hauseigenen Manufaktur in Köln so lange 
weiter zerlegt und zugeschnitten, bis sie in die typische Aviationtag-Form gestanzt werden können. 
Den letzten Schritt in diesem Upcycling-Prozess bildet eine präzise Lasergravur. Auf jedem der 
streng limitierten Aviationtags finden sich Flugzeugtyp, Registrierungsnummer der Maschine, Edi-
tionsnummer und -größe. Jedes Stück kann sich in Stärke, Farbe und Struktur von anderen Serien-
nummern unterscheiden und ist unverwechselbar. Über die eingravierten Daten können registrierte 
NutzerInnen sogar dank des eigens eingerichteten Lost & Found-Services ausfindig gemacht wer-
den. 
 
 
BORDBAR & AVIATIONTAG 
Mit der bordbar design GmbH erfüllte sich der passionierte „Aviation-Geek“ Stephan Boltz vor   
15 Jahren den Traum, ausrangierte Flugzeugtrolleys in funktionale Designmöbel zu verwandeln. 
Über die Jahre knüpfte er ein weltumspannendes Netzwerk innerhalb der Flugindustrie, und seine 
Passion für die Luftfahrt wuchs immer weiter. Schließlich hatten er 2016 die Idee, neben Flug-
zeugtrolleys auch stillgelegten Flugzeugen ein zweites Leben zu ermöglichen: Der Aviationtag 
wurde geboren – ein Stück Flugzeuggeschichte im Taschenformat. Als das Projekt 2018 Flughöhe 
erreicht hatte, wurde es Zeit, mit Tobias Richter einen weiteren erfahrenen Airliner ins Firmen-
cockpit zu holen. Er navigiert den Bereich Aviationtag als CCO.  
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